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viltià
Glück unä Gut.

Silbern flutet ber Monb verklärenb ins leblummernbe Lerglanb.
^?ille verlinkt im Lee Mlle belcbauticben Glücks.

?Iber cler berrticbe Morgen verjagt cien läkmencien Lauber.
Colben lteiget unci flammt glübencl ctie Sonne (ter Sal.

kreile.
Ltürmenbes Greifen unb rubiges Heiken unct ltille Lelreiung:
beben unct Sag unb Tat reiten im einigen kreis.

freikeit.
Erok ilt bas grünctlieke kätlel lies Menlcben: ctu ctenklt bieb gebunclen

Streng an cten Ulillen cter U?elt: lieb, unct ctu lüblelt click frei.

Oemut.

U?er ilt vemut? Lin U?eib voll ltiller liegencter biede.

Mutig im banbe ctes beibs, bienenb ctem beibe ctes banbs.

Nasser vom Wellen.

Lwig liebet ein Stein, braus lcblag' icb lebencliges waller.
Sràwill nenn' icb ibn: rein rielelt aus ibm cter kumor.

Quelle unct Ztrom.

Lpärlicb lprubelt ctem Wsnbrer ctie küblencle Quelle cter U?ülle.

vocb in ibm lelber2um Quell raulebl cter lebenctige Strom.

Wort unct Gut.

Anfangs war ctas U?ort: clraus würben ewige U?erke.

Glaube war anfangs Sat: beut ilt er msncben — bas U?ort.

Extrêmes.

Zweierlei Menlcben erlebnen ber anbern bebsrrliebes Lcbweigen.
Solebe. bie lelber ?u tiel: bie, benen alles?u bocb.

Musikmalekinen.

Uns gab bie Mule, bas beben in eigene Söne?u bsueben.

voeb bs kräbt ein Celte» lpielencl mit beucbelnbem Sebein:
kei. was loll benn ein dsngenbes eigenes langes Lrleben?
Creil' in ben kalten, unb gleicb büplt ein Celüblcben bervorl

Eollbieb öoknendlult.
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